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Rorschach, den 22. Oktober 1942 * 68. Jahrgang Nr. 43
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s galjt en bôfe 3d)turm ums Ipuus,

s gfeljt nad} ^edj unb jSc^toefei us;
jftad} Unbergang unb jüngfdjtem (B'rtdjt,
£ue üs d^unte aber nüb, mltdjt

lînb djtems, fo trifft« mltdjt nüb tm'/

0d) bt gar immer artig gjt,

ßa nie Ijät mint *f$emgfett

* itbefàaftitcb^ Sortit gfatt,
Unb Jjanbs am Bdjtamm poltttfcb, grebt

Bo bin t'd) fofort Ijei t* Bett
Ba» djunt eim tootyl t bertge Cag.

jïtag djo toas null - td} mag etueg!

ko^cnscn. c^sn 22. ' ' 6S ^sni-gsncz lXlr. 43
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Der Popoburger

Gs gaht en böse Schturm ums Huus,
Gs gseht nach Pech und Schwefel us,

Kach Undergang und jüngschtem G'richt/
Tue üs chunts aber nüd, vilicht.

Und chiems, so triffts vilicht nüd mi,
Ach bi gar immer artig gsi,

^a nie hat mini Wenigkeit
Gs lideschaftlichs Wörtli gsait,

Und händs am Schtamm politisch gredt

So bin ich sofort hei is Vett.
Das chunt eim wohl i derige Tag.
Mag cho was will - ich mag eweg!
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